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Telegramme .
ff Darmstadt , 13 . Dez . ( Bulletin von 9 Uhr Vormittag . )

Nachdem in den letzten Tagen die Bösartigkeit der Er¬
krankung der Großherzogin immer stärker hervorgetretcn , ist
ihr Zustand heute im höchsten Grade besorgyißerregcnd .
Unter abermaliger Fiebersteigerung Purde heute Morgen auch >' der Kehlkopf von der Krankheit ergriffen .

ff Wir « , 12 . Dez . Der BudgctauSschuß des Abgeord¬
netenhauses bericth den Gesetzentwurf betr . die Forterhebung der
Steuern und Bestreitung des Staats aufwandes bis Ende März
1879 . Schaup 's Antrag , die Erhebung der Steuern bloS
für einen Monat zu bewilligen , wurde abgelehnt und die
dreimonatliche Steuererhebung genehmigt . Z 3 betreffs Er¬
mächtigung zur Begebung von 20 Millionen Gulden Gold¬
rente behufs Bedeckung des Defizits wurde nicht genehmigt ,
dagegen tz 4 ( Ausgabe von 30 Millionen Gulden Papier¬
rente zur Rückzahlung der im Laufe des Jahres fälligen
Staatsschuld ) vollinhaltlich angenommen .

ff Wien . 12 . Dez . Das hiesige j.Telcgr . Korrespondenz -
Bureau " berichtet aus Rom : Die Kurie ließ durch Ver¬
mittlung des Nuntius in Wien der russischen Regierung
ihre Geneigtheit zur Lösung der auf Polen bezüglichen Kir¬
chenfragen kundgeben . Das russische Kabinet sendete hierauf
Urufsoff in Spezialmission nach Rom . Derselbe verstän¬
digte sich mit Nina über mehrere Punkte und kehrt nach
Rußland zurück, um die vereinbarten Punkte seiner Regie¬
rung vorzulegen . Die Verhandlungen versprechen eine gün¬
stige Wendung , da Rußland sich versöhnlich zeigt .

ff Wien , 13 . Dez . Meldungen der „ Polit . Korresp ." ^
Aus Konstantinopel : Man bestätigt die Angaben über eine
bedenkliche, wachsende Aufregung in Folge der fortgesetzten
Verhaftungen ; diesAben hängen insgesammt mit Entdeckung
der Verschwörung zusammen , welche die Entthronung des

/ Sultans bezweckt haben soll . Der abgesctzte Großmeister
der Artillerie , Reuf Pascha , soll nachträglich wegen seiner
Haltung im letzten Kriege vor ein Kriegsgericht gestellt wer¬
den . — Aus Athen : Der zum Gouverneur von Kreta er¬
mannte seitherige hiesige türkische Gesandte Photiadcs Bey
wurde angewiesen , seine Abreise nach Kreta bis auf weiteres
zu sistiren .

-f Bern , 12 . Dez . Im Ständerath ist von Freuler
<Kanton Schaffhauscn ) eine Motion auf Aufhebung des
Artikels 65 der Bundesverfassung , durch welchen dir Todes -
« nd Körperstrafe abgejchafft worden war , eingebracht worden .

ff Rom , 12 . Dez . In Folge der gegen das Ministerium
gerichteten Abstimmung der Deputirtenkammer fand gestern
Abend ein Ministerralh statt . Heute hält dir Kammer eine
Sitzung .

-f Rom , 12 . Dez . In der Abgeordnetenkammer machte
Ministerpräsident Cairoli folgende Mittheilung : Das Mini -
storium hat in Folge der gestrigen Abstimmung dcmisfionirt ;
der König behielt sich seine Entschließung vor . Einstweilen
führt das bisherige Kabinet die Geschäfte fort .

ff- Paris , 12. Dez. Die „Agentt HavaS " will Jnfor-
Nationen auS Konstantinopel erhalten haben , wonach die
uuf den Abschluß einer neuen Konvention zwischen England
And der Türkei bezüglichen Unterhandlungen jetzt einen
schnelleren Verlauf nehmen sollen . Es fänden Unterredun¬
gen zwischen dem Sultan , dem Großvezier und Layard statt .
Gerüchtweise verlaute , England werde dir Abtretung des
syrischen Hafens Alezandrette fordern unter Aufrechterhal -
lung der Oberherrlichkeit des Sultans gegen Leistung finan¬
zieller Kompensationen und Garantie einer Anleihe von 20
Millionen Pfd . Sterl .

ff Versailles , 12 . Dez . Die Deputirtenkammer hat sich
auf unbestimmte Zeit vertagt , indem der Präsident beauf¬
tragt wurde , dieselbe, falls es nöthig wäre , zusammenzube¬
rufen . — Der Senat hat die Berathung des Budgets be¬
gonnen und wird morgen damit fortfahren . ,

ff London , 12 . Dez . Gegen Edward Bure Maldou
( Franzose ) wurde heule vor dem Gerichrshof in Bowstreet

. die Anschuldigung erhoben , an den Unterstaatssekrctär Liddell
und Lord Lyons Schreiben geschickt zu haben , in denen er
drohte , daß er auf die Königin schießen wolle .

ff St . Petersburg , 11 . Dez . , Abds . Heute Nachmittag
versammelten sich vor dem Palais des Großfürften -Thron -
folgers einige hundert junge Leute , um eine Bittschrift zu
überreichen . Die Ansammlung erregte Aufmerksamkeit ; der
Stadthauptmann erschien bald auf dem Platze , wobei cs sich
herausstellte , daß die jungen Leute Studenten waren , welche
in einer Studentenangelcgenheit die Protektion des Thron¬
folgers erbitten wollten . Letzterer befand sich in Zarskoe -
Selo . Der Stadlhauptmann nahm die Petition ab , woraus
sich die Bittsteller zurückzogen .

ff Athen , 12 . Dez . Der Finanzminister unterbreitete der
Kammer eine Vorlage betr . eine ausländische Anleihe von
60 Millionen . Die Kammer begann die Budgetberathung .

Deutsch!««- .
L Berlin , 11 . Dcz . Die ersten Personen , welche der

Kaiser nach der Rückkehr ins Palais empfing , waren seine
Leibärzte , v . Lauer , v. Langenbeck und Wilms . Der Kaiser
hatte ihnen schon auf dem Bahnhose gesagt , daß er sic als¬
bald im Palais zu sehen wünsche. Dort empfing sie der
Kaiser mit den bewegtesten Ausdrücken seines Dankes und
heftete ihnen eigenhändig die neu verliehenen Orden an mit
dem ausdrücklichen Bemerken , sie möchten diese Orden zum
Andenken an die jetzige Zeit immerdar tragen , auch wenn
ihnen künftig höhere Klaffen derselben verliehen werden sollten .

Die Verleihung des Schwarzcn - Adler - Ordens an den
Prinzen Hohenlohe und des Großkreuzes des Rothen -Adlec -
Ordens an den Staatsminister v . Bülow ist am Tage der
Rückkehr des Kaisers erfolgt und von diesem Tage vatirt .
Die Verleihung ist in beiden Fällen nicht durch die Thcil -
nahme der Dekorirten am Kongreß zu Berlin , sondern durch
den Hinweis auf die gesammte erfolgreiche Thätigkeit der¬
selben motivirt .

Am 1 . Januar tritt bekanntlich das Reichsgcsetz über den
Spielkarten -Stempel in Kraft . Das General -Postamt hat
auf Grund der vom Bundesrathe zu dem Gesetze erlassenen
Ausführungsvorschriften den Postanstalten die Bestimmungen
mitgetheilt , bei deren Ausführung sie mitzuwirken haben .
ES sind dies namentlich die Bestimmungen über die Porto »
sreiheit des Verkehrs zwischen den Ämtsstellen . Auch ist dm
Postbehörden ein Verzeichniß der zur Abstempelung und Nach¬
stempelung von Spielkarten ermächtigten Zoll - und Steuer¬
stellen zur Kenntniß gebracht worden .

Berlin , 11 . Dez . Die Ausschüsse für Zoll - und Steuer¬
wesen und für Handel und Verkehr haben bezüglich der Ein -
setzung einer Kommission zur Revision des Zolltarifs
folgenden Antrag an dm Bundesrath gerichtet :

1) Zum Zwecke der Revision der bestehenden Zolltarif » wird eine
au» 15 Mitgliedern bestehende Kommission von Beamten des Reich-
» ob der Bundesstaaten eingesetzt . Bon diesen 15 Mitgliedern werden
8 vou dem Reichskanzler , 3 von Preußen , 2 von Bayern und je eines
von Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen , Mecklenburg , Sachsen -
Weimar und von den Hansestädten ernannt werden . Der Vorsitzende
wird von dem Reichskanzler a »S der Zahl der Mitglieder ernannt .
2 ) Die Ausgabe der Kommission erstreckt sich auf die Revision d-S
ganzen Zolltarifs , sowohl hinsichtlich der äußeren formalen Anord¬
nung und der Uebereinstimmung desselben mit dem giltizen Münz - ,
Maß - und GewichtSsystem , al» auch hinsichtlich de» Inhalte » insbe¬
sondere der Vollständigkeit und der Angemessenheit der einzelnen Zoll -
sätze mit Ausnahme jedoch der einer besonderen Beschlußfassung unter¬
liegenden Finanzartikel . 3) Die Kommission wird ermächtigt , zum
Zweck « der Bearbeitung von Dctailsraqen au » ihrer Mitte Subkam -
Missionen zu bilden . 4 ) Sowohl die Kommission selbst al » die von
ihr gebildeten Subkommisfiouea find berechtigt , Sachverständige zu ver¬
nehmen «der schriftliche Gutachten einzuzieheu und durch R - quifitioa

von LanbeSbchörden Ermittlungen zu veranlassen . Di - Kommission
so wie die einzelnen Mitglieder find befugt , bei den Berachnngen sich
der Hilfe g eignete ! Beamten za bedienen . 5) DaS Reich trägt die
Kosten der Kommission . 6) Die betheiligten hohen Regierungen wer¬
den ersucht , die von ihnen zur Theilnahme bestimmten Beamten mög¬
lichst bald oem Reichrkanzler zu bezeichnen und wegen Erledigung der
von der Kommission und von den Subkommisstooen etwa ei-g henden
Ney isitionen geeignete Anordnungen zu treff -n .

Berlin , 12 . Dez . Der „ F . Z . " wird von hier gemeldet :
Der Kompromiß zwischen den deutschen und österreichischen
Kommissarien ist zu Stande gekommen . Ein Meistbegün¬
stigungsvertrag wird auf ein Jahr abgeschlossen . Der Ver¬
trag kommt wahrscheinlich heute zu Stande . Oesterreich hat
Konzessionen in Betreff der Rohleinen - Einfuhr erhalten .

ff Berlin , 12 . Dcz . Abgeordnetenhaus . Bei Fortsetzung
der zweiten Berathung des Etats des Ministeriums des
Innern wendet sich v . Sybel gegen die kürzlichen Ausfüh¬
rungen Bachem ' s , legt seine Stellung zum Deutschen Verein
dar und weist den Vorwurf tcndenzöscr Besetzung von
Kommunalämteyi zurück . Gegenüber Beschwerden Jazdzewski ' s
über angebliche W .llkür der Verwaitungs - und Poiizciorgane
gegen die katholische Bevölkerung der östlichen Provinzen
sichert der Minister des Innern Untersuchung und loyale
Anwendung der Gesetze zu . Die Klage über rigorose Hand¬
habung des Gesetzes betreffend die unbefugte Ausübung kirch¬
licher Funktionen sei nicht begründet . Von der Jnternirungs -
bcfugniß sei nur in ganz vereinzelten Fällen Gebrauch ge¬
macht . Die Jntcrnirung eines Vikars in Zingst sei in über¬
triebener Weise dargcstelll , die Jntcrnirung desselben auch
bereits aufgehoben worden ; -der Jnternirte weigere sich aber ,
Zingst zu verlassen . Die Ueberwachang polnischer Fachver¬
eine sei durch konkrete Verhältnisse gerechtfertigt . — Auf die
Klage Lyskowski ' S betreffs Handhabung des Vereinsrechts
in Posen und Wfftpreußen erwidert der Minister : von
Feindseligkeit gegen polnische Vereine sei keine Rede ; es
würden einfach die bestehenden Gesetze angewmdct .

Dem Abg . Schulz gegenüber bemerkt der Minister : er
halte cs für seine Aufgabe , auf die Amtsführung der Land -
räthe überall sein Augenmerk zu richten , besonders in den
östlichen Provinzen , wo die neuen Vecwallungsgcsetze in
Wirksamkeit seien und es für ihn vom höchsten Jntereffe sei ,ob die Ges - tze richtig funktionirten und ausgesüyrt würden .
Für die geäußerten Besorgnisse habe er keinen Anhalt gefun¬
den . Er könne den Landräthen das Zeugniß auSschllen ,
nach besten Kräften in die Bestimmungen der neuen Ve »
waltunzSorganisatiou einzudringen und dieselbe auszuführen .
DaS Vorhandensein tendenziöser Feindseligkeit gegen die neue
Verwaltungsorganisation bestreite er und müsse dagegen die
dortigen Beamten in Schutz nehmen . Rickert erhebt Be¬
schwerde über unberechtigte Einmischung von Verwaltung - -
beamten in die Wahlagitation , Benützung der amtliche »
Kreisblätter zur Wahlagitation und Aufstellung offizieller
Kandidaturen durch Landrälhc . Der Minister erwidert : in
dem von Rickert angeführten Falle zerfalle das fragliche
Krcisblart in einen amtlichen und nichtamtlichen Theil . Es
sei kein amtlicher Artikel gewesen. Das System der offi¬
ziellen Kandidaturen sei bisher in Preußen nicht angewendet
worden , auch nicht bei den letzten Reichstags - Wahlen .
Zwischen den offiziellen Kandidaturen in Frankreich und dem
Verfahren einzelner Landräthe sei ein weiter Unterschied .
Gleichwohl gebe er zu , daß einzelne Landräthe ihre Grenzen
überschritten hätten ; er habe ia zwei Fällen Korrektur ein -
treten lassen und betrachte es übrigens als seine vornehmste
Aufgabe , die Verwaltungsorganisation wir begonnen fortzu »
setzen, und hoffe dies bald brthätigen zu können . — Windt -
horst ( Meppen ) will die Kreisblättcr ausschließlich zu amt¬
lichen Publikationen benutzt wissen und kündigt eventuell
einen dahin gehenden formellen Antrag an . Derselbe ver¬
langt auch eine rücksichtsvollere Anwendung der Kirchenge -
sctze. Bachem kommt nochmals auf den Deutschen Verein
zurück . — Darauf vertagt sich das Haus bis morgen .

K-uzerttericht.
— L. Karlsruhe , 13 - Dez . Da » vergangenen Mittwoch Abend im

Saale de» Museum , unter Anwesenheit der « roßherzoglichen Familie ,
aber leider uur eine » kleinen Kreise » sonstiger Zuhörer statlgdhabte
Konzert de» Herrn und der Frau « aPPoldt bot anßergewöhalichen
Kunstgenuß . « r ist zweifelt - » einer der ersten jetzt lebenden Biolin -

spiel « , wie sie eine der ersten Klavierspielerinnen . Herr Rappoldi
<sichfischer Konzertmeister ) verfügt üb« einen höchst klang - und fang -

reichen Ton , sowie «in « «nSgezeichnete Technik , die stch in den ver¬
schiedenste« Schwierigkeiten , dem buntesten Paffagenwerk , ia Spring -
da ^ ulänfeo , Doppelgriffen rc . doknmentirte . Gau , besonder » ist , a
detonen , daß Herr Rappoldi nicht allein durch » irtnose Meister¬
schaft, sondern auch musikalisch durchdachte und geschmackvolle
Ausführung herdorragt . Sa waren namentlich die inhaltlich inter -
«ffaute und äußerlich wirksam gestaltete Saite von Rie » (dem Bor¬
steher « ad Besitzer e»« e< rühmlichen Mufikoerlage » in Dresden ) , die
drei kleinere « Stücke — Sonett von Banck , Präludium und Fuge
von Bach , Stüde von Lhopin — vorzüglich gespielt , während da»
Konzertstück von Damrosch lediglich durch ungewöhnlich verheißungs¬
volle Ueberschristen der einzelnen Götze — wie Einleitung und Ständ¬

chen, SommernachtS - Spuck , LiebeSgesang, Zum Abschied - aber lei-
der nur Ueberschristen , iuteressirte , daher auch da , Biolinspiel
de» Herrn Rappoldi nicht zur richtigen Geltung kommen ließ Frau
Rappoldi ( Schülerin von Dach ». Hensell , LiSzt , Bülow . in der
Theorie von Hos-Kopellmeister Dessoff ) besitzt einen schönen , dabei
kraftdolleo Anschlag , besonder » aber die ftannenSwcriheste Technik .
Diese entfaltete sie in LiSzt'- Tarantella ans eine . glänzende " Weise ;
mit gesangvollem Tone , schöner Naancirung war hauptsächlich auch
Schobert ' » bekannte » 6 -äur -Jmprompiu , mit technischer Brillanz ,
großer Belebtheit de» Vortrag » Mvschele»' 1,s> l -egsrerus , gespielt .
Da » Rappoldi '

sche Sünftlerpaar macht um so günstigeren Siadruck -
al » e» sehr bescheiden und ansprnchloS aaflritt , bekanntlich eine sel¬
tene Tugend » nser « „ sich selbst fühlenden " Theater - und Konzert -
Helden .

vermischte Nachrichten.
— Berlhold Auerbach ist durchaus nicht müde geworden , nach

Lorbeeren zu streben , die er aus dem dramatischen G biete pflücken
will . Wie wie vernehmen , arbeitet er gegenwärtig , während er sich ,
wie mau weiß bisher in neuerer Z -it nur in kleinen einaktigen

Stücken versucht hat , an einem größeren fünfaktigen Drama , da» sich
seiner Vollendung nähert .

— Der Direktor de« Tooent - Garden -Theater », Mr . Gye , ist bei
einem Jagdausflug durch da» zufällige LoSgeheu eine- Gewehr » ge-
tödtet worden . Hr . Gye war 69 Jahre alt geworden . Sein Sohn ,
der Gatte der Sängerin Alboai , wird ihm in der Leitung de»
Eooent - Garden - ThealerS Nachfolgen.

L . München , 12 . Dez . Professor 0r . Oertel ist zu der er -
krankieu Großherzogin von Hessen nach Darmftadt gerufen worden .

— ( Kluger Streich . ) Ein Muster vou Schlauh - it wurde in
der Sitzung deS KreiSgcricht » zu Naumburg am 28. » . M . mit 10
Mark Geldbuße bestraft . Der Böttcher Friedrich Wilhelm Lauche au »
BurkerSroda , der io dortiger Gemeinde die Dienste eine» Geweinde -
diener » versieht , war am 18. September beauftragt , einen verhafteten
Bettler nach Lck risberga zu schaffen. Unterwegs , wischen Häßler und
Gößnitz wars stch der Gesänge «« zur E . de und wollte nicht weit « .
Da sich nun der Avg klagt - nicht zu Helsen wußte , so ließ er den Ge -
sangenen liegen wd lies in den nächste « On , um Hilfe zu holen -
Ai » er jedach zmiickkehrte , war der Vogel natürlich weggesiogen .
Seine Fahrlässigkeit hat er mit 10 MaÜ Geldstrafe zu büßen .



v

j - Darmstadt , 12 . Dez . Bulletin von 6 Uhr Abends.
Heute hat das Fieber bei der Großherzogin angedauert ,
gegen Abend steigerte sich dasselbe. Die Drüsenanschwellungen
find theilweise zurückgegangen , die Membranen weit verbrei¬
tet. Schlaf ist während des TagcS nicht eingetreten .

-s- Darmstadt , 18 . Dez . Der Leibarzt der Königin Vic¬
toria , vr . Jenner , ist .angekommen .

Oefterreichische Monarchie .
Pesth , 12 . Dez . Auf Anregung des Auslands wird über

die Entsendung eines gemischten Armeecorps zum Schutz
der Minoritäten nach Bulgarien und 'Ostrumelien verhandelt .
Mehrere Kabinette erklärten sich mit dem Antrag im Prinzip
einverstanden , darunter auch Oesterreich. (F . Z .)

jsrankreich.
^ Paris , 12 . Dez . Dem Berichte , welchen der Budget-

referent Barroy heute im Senat erstatten wird , kann der
„ Rappel" folgende allgemeine Emleitungsworte entnehmen :

Unsere Finanzlage ist eine gale : da» ist der Eindruck , welchen Ihr
Ausschuß von der Prüfung de» vom Abgeordnetenhaus « sestgestelllen
Budget » süc 1879 empfangen hat . Wir dürfen un » dazu um so,Mehr
Glück wünschen , al » unsere Finanzen eine höchst bedenkliche innere
politische Krisis und überdies den Einfluß auswärtiger Verwicklungen
zu bestehen hatten , welche wenn auch nicht unsere Rohe bedroht , so
doch ihre Rückwirkung auf unseren Handelsoerkehr geübt hatten , al »
sie ferner unter der Last der gewerblichen und Handelrkrist » hätten
erliegen können , die sich seit zwei Jahren über alle gebildeten Bö ker

erstreckt hat . Unsere Finanzen find nicht gewichen . Vielmehr hat die

anssteigcnde Bewegung unserer Einnahmen , welche während de» Jahre »
1877 einen Augenblick innegehalten hatte , im Jahr 1878 ihren nor¬
malen Fortgang genommen . Erwähnung verdient ferner die bewer -

kenSwerthe Thatsache , daß Frankreich gerade während dieser kritischen
Periode den Zwang - kur » abgeschassi und die Baarzahlungen wieder
ausgenommen hat . Frankreich arbeitet , e» spart , e» will ' den Frieden .
E » hat aus den Rath de » Hrn . Thier » muthig bedeutende Reserven in
seine Budget » eingetragen . ES vertraut ans den Bestand seiner Ja -
ftitulionen und hat bewiesen , daß e» dieselben zu vertheidigen weiß .
Dank dieser seiner Politischen und finanziellen Besonnenheit besitzt e»
jetzt in Bezug aus seine Budget » eine Freiheit der Bewegung , die e»
noch zu keiner Zeit gekannt und welche den Minister der öffentlichen
Arbeiten in die Lage gesetzt hat , ein au » gedkhnteS Programm von
Bauten zu entwerfen , welche gleichzeitig die Ausgabe der nächsten zehn
oder zwölf Jahre und die Belohnung der acht Jahre sein sollen , die
der definitiven Befestigung unserer republikanischen Staattversaffung
vorangegangen find . In finanzieller Hinficht find die Schäden der
Vergangenheit wieder gut gemacht und die Gegenwart ist beruhigend .

Das „Journal ofstciel " meldet die Ernennung des Vice-
admirals und Senators Jaurös zum Botschafter Frankreichs
beim König von Spanien an Stelle des Grafen Ehaudordy,
welcher zur Disposition gestellt wird . Der Viceadmiral
Jaures , welcher sich im letzten Kriege als Brigadegeneral
an der Spitze des 21 . Armeecorps in den Kämpfen von
Le Mans hervorgethan hat, gehörte in der Nationalversamm¬
lung dem linken Zentrum und im Senat der gemäßigten
Linken an . Wenn sich also der Beglaubigung des Grafen
Horace de Choiseul am spanischen Hofe, die zuerst in'S Auge
gefaßt war , gewisse persönliche Hindernisse entgegenstellten ,
die von den monarchischen Parteien sogleich in der beliebten
patriotischen Weise ausgebeutct wurden , während ihnen Graf
Ehaudordy seinerseits in diesem Treiben mit der Madrider
„Epoca" zu Hilfe kam , hat Herr Waddington es sich nicht
nehmen lassen , den Posten mit einem Republikaner zu besetzen ,
zugleich allerdings mit einem Mann , dessen hoher mili»
tärischer Rang und notorisch gemäßigte politische Anschauungen
ihm die achtungsvollste Ausnahme am Hofe des Königs
AlfonS sichern.

Der Gouverneur der Banque von Frankreich , Hr . Gustav
Rouland , ist heute früh an einem akutep Gichtanfall plötz¬
lich gestorben. Im Jahre 1806 geboren, widmete sich Rou¬
land zunächst der richterlichen Laufbahn und bekleidete im
Jahre 1856 das Amt eines GcneralprokuratorS am Pariser
Appellhofe , als Napoleon >ll . ihn an Stelle des Hrn . Four«
toul zum Unterrichts- und Kultusminister ernannte. Er
entwickelte auf diesem Posten in Glaubenssachen die freifinnig¬
sten Anschauungen , trat den Uebergriffen der ' Geistlichkeit
streng entgegen und stellte sieben Bischöfe wegen eines von
ihnen Unterzeichneten Wahlzirkulars vor den Staatsrath , wo
ihrer freilich nach Lage der Gesetze nur ein platonischer
Verweis harrte . Demnach konnte ein Mann von diesem
Schlage unter der Regierung des Gemahls EugenienS
nicht lange Kultusminister bleiben , er wurde noch in dem¬
selben Jahre Präsident de- StaatsrathL , später Vicepräfi-
dent des Senats und endlich 1864 Gouverneur der Bank
von Frankreich , welchen Posten er bis zu seinem Tode be¬
kleidete. Vor zwei Jahren wurde Rouland in der Seine
inferieure trotz der Anfechtungen , welche ihm seine Freigeisterei
Seitens der Lrgitimisten und Klerikalen dieser Gegend zuzog ,
in den Senat gewählt , wo er , ein Skeptiker in politischen
Dingen wie er war, trotz seiner bonapartistischen Vergangen¬
heit häufig mit der Linken stimmte . Sein Tod , sagt man
heute an der Börse boshaft, habe am schmerzlichsten — Hrn.
Leon Say getroffen , welcher sich nicht darüber täusche, daß
seine Tage im Finanzministerium gezählt find , und sich dann
gern den Posten des Bankgouverneurs ausgebeten hätte, der
nun leider anderweitig vergeben werden muß. Als Haupt-
kandidat für diese hohe Stellung , eine der fettesten Pfründen,
welche der Staat zu vergeben , wird schon heute allgemein
der Senator Calmon genannt.

Wie die „France " versichert , wäre über die Frage : ob
der Ausstellungspalast auf dem Marsfelde erhalten oder
welche Bestimmung diesem Gebäude und dem Platze sonst
gegeben werden soll, noch gar nichts entschieden . Allem
Anscheine nach liege aber die Möglichkeit näher , daß der
Palast schließlich doch abgetragen werde : es wären nämlich
für das Material so bedeutende Offerten eingegangen , daß
damit der größere Theil der Baukosten gedeckt werden könnte,ein immerhin nicht zu unterschätzender Vortheil , dergleichen I
hätten sich die Verwaltungen einiger Städte erboten , die ^

größeren Pavillons zu erstehen, um sie in Markthallen um¬
zuwandeln . Unter diesen Umständen sei die früher geplante
Errichtung eines Museums für Gewerbe und Landwirth -
schaft auf dem Marsfelde sehr unwahrscheinlich geworden .

Türkei .
Koustautiuopel , 4 . Dez . Der „Köln. -Ztg . " wird von

hier geschrieben:
Da » Tagesgespräch bildet natürlich der Mini sterw echs el . Di «

Nachricht von seiner Absetzung erhielt Sasvct Pasch » gestern Abend

aus einem von ihm veranstalteten diplomatischen Diner . Diesen Mor¬

gen begab er sich zum Jildi - kioSk , um da» große Staatifiegel in die

Hände de» Sultan - zurückzngeben , wurde jedoch vom Großherrn nicht

ewpsangea und zog sich nach mehrstündigem Warten in seinen Konak

zurück . Diesen Nachmittag fuhren die neuernannten Minister in
Staarrkaik » zur Sirkedji -Jskelesfi und von dort in vierspännigen Hos -

katschen zur hohen Pforte , wo der kaiserliche Hat verlesen wurde .
Die Tscherkeffen der Leibgarde bilderen Spalier . In den türkischen
Kreisen wurde gestern die Nachricht verbreitet , in der verflossenen
Nacht sei ein Mordversuch auf den Großherro gemacht worden . E »

ist die» durchaus unrichtig ; da die Mittheilavg jedoch wahrscheinlich
auch ihren Weg in die europäische Presse finden wird , so füge ich noch
hinzu , daß da» besagte Gerücht durch die gestern Abend befohlene Kon »

fignirung der Truppen in den Kasernen entstanden ist . Alle Polizei »

Mannschaften waren die ganze Nacht über unter den Waffen , die

Straßen zum Jildi » kio » k waren militärisch besetzt und die Leibwachen
um den kaiserlichen Aufenthaltsort bedeutend verstärkt . Erft nach der

vor ein Paar Stunden erfolgten Bestallung der neuen KabiaetSmit -

glieder trat wieder die gewohnt « Ruhe eia . Wie vertrauen - würdige
Mittheiluugen au » der Umgebung Abdul Hamid

'» berichten , ist der
Sultan panischem Schrecken verfallen und zittert für Thron und Le »
ben . Vorgestern Nachmittag soll er geäußert haben : « Hätte Abdul

Aziz den ihm zugekommenen Warnungen Gehör geschenkt , so wäre er

heute noch Sultan ! «

Einige Stunden später überbrachtc man dem Großvezier da » Ent -

laffungSdekret . In türkischen gutunterrichteten Kreisen ist die Mei¬

nung verbreitet , der auch ich mich anschließe , daß im vorliegenden
Falle OSman Pascha der Warner gewesen ist. Der Löwe von
Plewna ist eisersüchtigcr Natur ; er duldet keine anderen Götter nebeu
fich . Nachdem er seinen -Gegenfüßler Fuad glücklich au » drm Sattel

gehoben , wurde ihm der Einflaß Safvet ' - lästig . Die furchtsame
Stimmung und die bi» zur Ueberreizung erregte nervöse Aufregung
de» Großherrn bpuntzend , wußte er diesem den Glauben beizubringen ,
Sasvet Pascha kouspirire mit Midhat insgeheim gegen die Herrschaft
de - Padischah und hege die Absicht , au » dem OSmanenreiche eine Re »

publik zu wachen . E » würde mich zu weit führen , wenn ich Ihnen
alle Einzelheiten mittheilen wollte , die von gutunterrichteten Perfön - !
lichkeiien in dieser Beziehung erzählt werden ; die einzige Andeutung
sei gestattet , daß man , und zwar anscheinend mit wirklicher Begrün¬
dung , von gefälschten Briefen und systematischer geheimer Ueber -

wachuag de» Privatleben » Sasoet 'S spricht . Den letzten Anstoß zur
Entfernung Sasvet '» au » dem rühmlich geführten Amte gab dann
der Umstand , daß der Ex - Oroßvezier in den letzten Tagen aus '»

eifrigste gegen den Abschluß de» von den Russen bekanntlich nun¬

mehr aus '» dringendste verlangten Sonderfrieden » gesprochen hat ,

während die russische Partei in - der engsten Umgebung de» Groß¬

herrn diesen zu der entgegengesetzten Auffassung brachte . Neben¬

her erwähne ich hier , daß Mahmud Nedim , der berüchtigte Groß¬

vezier unter Abdul Aziz und auSgesprocheue Parteigänger der

Russen , wieder die engste Fühlung mit dem Palai » gewonnen
hvt und auf seiner Etappe nach Konstantinopel schon bi» Bruffa vor¬

gerückt ist, wo er diesen Winter sein Hauptquartier ausschlagen will .
Ueber wenige Persönlichkeiten in der Türkei ist die öffentliche Meinung
so völlig im Unklaren , al » über den neuen Großvezier . Einige
lassen ihn in russischem , Andere in englischem Fahrwasser segeln ,
Manche Preisen ihu al » aufgeklärt und liberal , Manche tadeln ihn al »
einen überaus fanatischen , noch in allen Vornrtheilen de » J - lam be¬

fangenen Mohawedaner , Biele nennen ihu einen tüchtigen Staat » -

mann , Biele geradezu einen politischen Abeutearer . So viel ich von

gut unterrichteten Personell gehört und durch eigene Beobachtung der

Verhältnisse gelernt habe , ist an allen diesen Urtheilen , so wider ,

sprechend fie auch klingen , etwa » Wahre » ; da » beste Urtheil ist deß -

halb da» folgende : Kheredin Pascha ist ein Mann , der in allen Sätteln

gerecht ist, in allen Farben schillert und je nach Lage der Sache alle

Ansichten vertheidigt und verfolgt . Ein schlauer Mann ist Kheredia

auch , Bewei » dafür da» Vermögens welche» er in Tuni » zusammen -

gebracht . Er soll großartige Reformpläne hegen und von deren Au » ,

sührung fich eine durchgreifende Veränderung der türkischen Zustände
versprechen ; wa » daran ist, muß un » die Zukunft lehren . Di « Ab¬

setzung de» Scheich - ül - J » lam Achmed Mukhtar Bey hat in deu saus -

tischen türkischen Kreisen und besonder » unter den Ulema » begeisterten
Beifall gesunden und dem Sultan einen großen Stein im Brette bei

allen Rechtgläubigen verschifft . Alle liberalen Elemente dagegen be-

dauern den Abgang diese» wild gestauten und duldsamea Mauue », der

deu Bektasch -Derwischea asfiliirt war , sehr aufgeklärte Ansichten hegte
und sogar — » Grau » und Schande — fich nicht «ntblödete , öffent »

lich Wein zu trinken , wa » ein braver Ulewa nur im Geheimen thut .
Ueber die Richtung de» neuen Scheich -ül -J - law , Achmed Effad Esseudi
Urianizade , ist nicht » Nähere » bekannt , al » daß :r zu dem streng -

gläubigen Theile der Ulema » gehört .
Die Ernennung Karatheodori ' S zum Minister de» Auswär¬

tigen (der erste Lhrist auf diesem Posten ) hat natürlich allseitig befrie¬

digt , besonder » auch seine persönlichen Freunde , die ganz genau wuß¬
ten , wie ungern Alexander Pasch , die ihm liebgewordene Thätigkeit
in der Hauptstadt verlassen hatte , um nach Kreta zu gehen . Bi » zu
Karaiheodori 'S Eintreffen wird Sava » Pascha , der neu ernannte Mi¬

nister der öffentlichen Arbeiten , da» Ministerium de» Auswärtigen »er -

walten . Zum Minister de» Innern ist Kadri Pasch », der jetzige Bali
von Bagdad , ernannt , zum Handel - minister der bekannte Djevdet
Pascha , früher Bali von Syrien . Der Schwerpunkt de» ganzen neuen

Ministerium » liegt natürlich im Seraikerat , dessen Leitung OSman

Pascha selbst übernommen hat . Augenblicklich ist Ghazi OSman Pascha
Palaftmarschall , Kommandant der Garde , Leiter de» Generalftab » und

Krieg »minister . Der Stur , de» Großmeister » der Artillerie . Reuf

Pascha , dessen Posten entweder gar nicht oder mit eiaem Geschöpf
OSman '» besetzt werden soll , läßt außerdem erkennen daß , der Lowe
von Plewna künftig die Leitung der Artillerie uamitt -lbarer in oie

Hand nehmen will , al » die» bi» jetzt geschehen ist. Noch nicht zusrie -

den mit dieser Füll « von Lemlern und Würden , wollte , O » m,n

Pascha , wie in Palai - kceisen bekannt ist , außerdem noch die Stelle ^

eine » ersten Sekretär » de » Großherrn übernehmen . Mancherlei Er -
Wägungen brachten ihn zwar von diesem Gedanken wieder zurück ;
nm aber auch diese wichtige und einflußreiche Stelle direkt unter
seinem Einflüsse zu haben , entfernte er den bekannten Ali F ad
Bey , den birherigen ersten Sekretär Abdul Hamid '» , rücksichtslos
au » seinem Amte und verlieh diese Würde seinem eigenen Schwa¬
ger , dem ihm treu ergebenen Risa Bey , bi »her Meltubdschi im
Justizministerium Der heutige durchgreifende Ministerwechsel ist
ein großer Triumph der egoistischen , weil nur auf Verherr¬
lichung der eigenen Persönlichkeit gerichteten Politik OSman Pascha '».
OSman ist jetzt allmächtig im JildiikioSk , in Tope Hane und ans der
Hohen Pforte , sein Einfluß ist schrankenlo » und überall maßgebend ,
seine Stellung kommt , n Machtfülle der eine » Diktator » gleich. Bou
Dauer wird und kann diese» Berhältniß allerdings nicht sein . Der
Sultan haßt den unbequemen , selbstsüchtigen , um Alle » fich kümmern¬
den Muschir und im Palai » und ans der Pforte hat der letztere eigent¬
lich auch keinen aufrichtigen Anhang . Die Furcht vor der BolkSgnnst ,
von welcher der allmächtige Marschall getragen wird , ist e» , die ihu
einzig und allein hält . Wagte » einmal ein Kühner , entschlossenen Mach »
gegen OSman auszutreten , so wird er bald die Entdeckung machen , daß
in der Türkei die BolkSgunst — nur ein Schatten ist, der in sein
Nicht » fich auslSSt , sobald man ihm zu Leibe rückt .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 13 . Dez . 61 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstisch: Ministerialpräfident Stösser , Mini -
sterialrath vr . Arnspergrr .

Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen des Vorsitzenden
tritt das Haus ein in die auf der Tagesordnung stehende
Weiterberalhung des Gesetzentwurfs über die Aufbringung
des Gemeindeaufwands in den der Slädteordnung unter¬
stehenden Städten . Für den in letzter Sitzung an die Kom¬
mission verwiesenen Zusatz zu § 74 , welcher die Einräumung
eines Vorzugsrechts zu Gunsten der Gemeindeforderungen
auf die durch Unternehmungen der Gemeinde im Werthe ge¬
stiegenen Liegenschaften bezweckt, ist durch die Kommission
folgende Faffung vorgeschlagen :

Z 74 g.. Für die Beiträge , die nach ß 72 bis 74
oder nach besonderen Gesetzen (Gesetz Wer Ortsstraßen
und Baufluchten vom 20 . Februar 1868 ) gefordert
werden , hat die Gemeinde ein , allen älteren VorzugS-
und Unterpfandsrechten nachstehendes Vorzugsrecht auf
die Liegenschaften, zu deren Vortheil die Anlage oder Ein¬
richtung dient .

Zur Wahrung desselben muß in das Unterpfandsbuch
eine bezirksamtlich bestätigte Urkunde eingetragen werden ,
in welcher bezeichnet sein muß :
1 . das Grundstück und dessen Eigenthümer,
2 . der durch Gcmeindebeschluß festgesetzte Betrag des auf

das einzelne Grundstück entfallenden Beitrags .
DaS Vorzugsrecht gilt von dem Tage an , da die Ur¬

kunde in das Unterpfandsbuch eingetragen ist.
Nach längerer Diskussion , an der Ministerialrath vr .

Arnsperger und die Abgg. Friderich , v. BlitterS -
dorff , v. Rotteck , Mays , v . Freydorf , Bechert ,
Betzinger , Stigler , Reumann , Bär , Gesell ,
Junghanns , Fauler und Köpfer Theil nahmen, wird
§ 74g . in einer von den Abgg. Bechert und Genoffen
beantragten etwas abgeänderten Faffung angenommen.

Bei der nun folgenden Berathung des 8 77 des Ent -
wursS, welcher lautet :

Durch Gemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung kann
eine Verbrauchssteuer eingesührt werden . '

Durch dieselbe dürfen nur solche Gegenstände belastet
werden , welche zum örtlichen Verbrauch bestimmt sind ;
auch hat die Einführung jeweils nur auf bestimmte Zeit
zu erfolge».

erhebt fich eine Debatte hauptsächlich Wer die Vorzüge und
Nachthelle der indirekten Besteuerung , e- sprechen die Abgg.
JunghannS , Gesell , Krämer , Neumann , Schoch ,
Blum , Fauler , Förderer , v . BlitterSdvrfs und
der Berichterstatter Abg. Frid erich .

§ 77 und hierauf auch 8 78 werdm nach den mit dem
Regierungsentwurf fast vollständig übereinstimmenden Kow«
« issionSanträgen angenommen.

Nachdem noch 8 79 nach kurzer von den. Abgg. Frid erich ,
Schoch und JunghannS geführter Diskussion Annahme
gefunden , wird di« Sitzung bis heute Nachmittag 4 Uhr
unterbrochen . (Näherer Bericht folgt.)

Badische Chronik

Pforzheim , 12 . Dez . Gestern hielt , wie der «Pforzh . B - ob .«

berichtet , Hr . vr . Landgraf au » Stuttgart einen Vortrag über
Musterschutz . Deo Kera deffelbru enthielt folgender Satz de» geehrte »
Herrn Redner » : daß bei klarem Verständnisse und bei richtiger Ein -

Haltung de» Uniersltiedc » zwischen Patent und Musterschutz da» Besetz
wvhl geeignet sei, den Hersteller au »reichead vor materiellem Schade »
zu « ahreu und daß in volk- wirthschasilicher Beziehung die deutsche
Industrie durch dasselbe zur Selbständigkeit gelangen könne . Der
Bortrag , der durch Einflechtung vieler interessanter Einzelsälle belibt
wurde , schloß mit dem Hinweise aus den Au »spruch Stein '« : England »
Reich » thll « beruhe aus der Produktion der Masse und Güte , der
Frankreich » aus de« GeschmackSwerthe seiner Produktion , Deutschland
habe Ms Beide » sein Augenmerk gerichtet und «» werde mit der Zeit
gelingen , jene beiden Länder zu übertreffen .

V Heidelberg , 13 . Dez . Hie Direktoren der Teylerfche »
Stiftung und die Mitglieder der Te .ylerschen Theologi -
schen Gesellschaft za Haarlem haben ia ihrer Sitzung vom
8 . November d. I . ihr Unheil abgegeben über die drei bei ihnen ein «

gegangenen Abhandlungen , welche die Lösung der Prei »aufgabe »er¬
suchten : «Eine Beschich e der christlichen Sittenlehre währen » de»
Zeiträume » de» Neuen Testament ».«

Die dritte der Abhandlungen , mit dem Sprach : «die Liebe ist de»
Gesetze» Erfüllung «

, bot zwar Einige », wogegen eiazuwendeo war ,
wurde indessen einstimmig für eine so vollständige und vorzügliche Be -

arbeilung de» fraglichen Thema » gehaltea , daß der au - gesetzte Preis



«hne Bedenken ihr znerkanut wurde . Der eröffnet« NameuSzeltek
nannte al» den Verfasser Hrn . Albrecht Thoma , ev . Geistlichen in
Mannheim .

Ma unheim , 12. Dez. Die Mitglieder der BärgerauSschaffe »
lind auf Mittwoch den 18 . d., Nachmittag- 3 Uhr, in den RaihhauS -
Saal zu einer Sitzung eingeladen. Die wichtigeren Gegenstände der
Tagesordnung find : 1) AussorderungSverfahren behnf» Eintrag - von
städtischem Gelände zum Grundbnche. 2) Feier de- wittelrheinischeu
Mustkfeste - in Mannheim im Sommer de- Jahre - 1879 . 3) Erwei¬
terung de - Exerzierplatzes. 4) Die Schließung der Dragonerkaserne .
5) Fortdrhebung de- Oclrot auf die Dauer von 3 Jahren .

Marbach , II . Dez . Da » am Sonntag in der e». Kirche vcran -
staltete Konzert de - Verein- für geistlichen Gesang bot, wie die frühe¬
ren Aufführungen , treffliche Leistungen dar. Mendelssohn'» Oratorium
Athalia , da» Hauplstück de» Programm - , wurde, wie die „Bad . Neck.»
Zlg ." berichtet , mit großem Beifall ausgenommen.

Ofsenborg , 12. Dez . Die Verhandlungen mit den Eigen »
thümern der Güter , welche in die Korrektion der hiesigen Hauptstraße
fallen , haben, wie der „ Ort . Bote * erfährt , durch verständige Zuge¬
ständnisse der Betheiligten z» einem Ergebnisse geführt , welche» da-
Zustandekommen der Sache ohne gerichtliche » Einschreiten in Au- ficht
stellt .

Lahr , 13. Dez. (L. Z.) Za der vor Kurzem stattgehabten Ver¬
sammlung de» hiesigen Gartenbau - Berein » wurde Seiten » de» LandeS -
vereinS-Borstande» da» Erscheinen de» Hrn . Gartenbau - Lehrer- Schüle
von Karlsruhe zugesagt . Derselbe hielt zuerst einen Vortrag über
die Rose und ihre Kultur im Garten , sodann über die
Obstbaum - Pflege. Redner behandelte die Pflege der Zwerg - Obstbäuwe ,
namentlich dir Wichtigkeit der Herstellung de - Gleichgewicht - , den Früh »
jahr - schnitt , die Art und den Zweck de- Pinciren », da» Brechen und
den Schnitt im Spätsommer , die günstige Einwirkung de» Bespritzen¬
der Pflanzen mit einer Eisenvitriollösung aus die Entwicklung der
Früchte und die großen Bortheile einer zweckmäßigen Düngung der
Obstbäume.

* Emmendingen , 11 . Dez . Die Direktion der landwirthschaft-
lichen Mittelschule Hochburg bietet Obgbäume zum Kaufe an , und zwar
tbei Bestellung von 1t>0 Stück Aepfelbäume zu 80 Pf . da» Siück,
Birnenbäume zu 1 M . 20 Pf . da- Stück . Bei Bestellungen über 100
Stück kann noch Rabatt gewährt werden.

M üllh « im , 12 . Dez . (Ob. A.) Nach den Zusammenstellungen
de» Oberbadischen Weinbau-Verein» ergibt da- Herbsterträzniß in den
dem Vereine beigetretenen Orten folgende» Schlußresulat :

Gemeinden.
Herbst -

ansang

Achkarren
Bickensohl
Breisach
Burkheim
Roihweil
Bötzingen und
Oberichafshansen
Schallstadt
Scherzinge«
Blanfingen
Esringen
Hallingen
Halzen
Mappach
Taunenkirch
Weil e,
Winter - Weiler
Wittlingen
Wyhleu
Auggen
Bamlach
Bellingeo
Betberg
Britzingeu
Bu,gingen
Döttingen
Fekdberg

S. Okl.
14 . ,

7. .
8. ,
7. „

7.
8.
8.
9.
7.

IS.
IS .
15.
8.

10.
10.
1«.
7.
8.
7.
S.

11.
4.

11 .
16.
7.

„ «

Hügelheim
laufen
Siel
Mallheim
Riedereggenen
Niederweiler
Obereggene«
Rheinweiler
Schlierigen
Seefelden
Steinenstadt
Sulzburg
Vögi»heim
Zunzingeo
« schba»
Kirchhofen
Krotzingen
Pfaffenweiler
Staufen
« ald- hüt

6.
14.
9.
8.

11.
14.
17.
10.
4.
3.
5.

14.
10.
14.
3.
7.
4.
7.

10.
18.

§

Erträgniß .

Hektoliter

Abgeschlossene Berkäuse

Hektol .
Gewicht

nach
Oechsle

Preis p.
Hektol .

M .

1700 600 80 - 100 30 - 52
2,300 500 75 - 105 45 - 78
1,800 500 70—S0 26 —38
4,900 1300 89- 97 38—60

13500 392 75- 102 40- 80

6 .000 250 60- 84 36
3,300 250 70- 82 32 —33
L,Stz0 1350 74- 80 31—32
3,782 100 65- 82 40—48
2,000 50 65 - 80 30 - 36
6,000 — 70—42 35 —38
2,025 45 65- 80 26

468 — 62—70 24
— — 70 - 80 27 - 29

7,552 1825 76- 82 34- 36
400 — 74 —
450 — 60 - 88 —
50 10 75- 87 32—34

10,800 600 70- 90 28- 34
3,200 800 70—78 24- 26
5,076 800 72 - 80 30 - 33

336 10 64—74 44 - 50
4,200 6 7S—80 34
2,970 450 65—7b 27— 28
IM ) 100 72—78 30 - 35
2,880 350 70- 78 24—28

355 66 76—92 30 - 48
2.350 80 65—88 28- 30
4,320 65 74—85 33 - 37
8,025 90 70 - 80 29- 32
8,400 1000 65—90 27 - 34
4,000 100 70—80 24- 26
8,000 50 77—82 33
1,500 42 65—7b 24
3,000 560 70- 80 28 - 30
4,140 639 65 - 78 30 - 33

— 180 70- 78 25 - 27
7,000 4090 72- 81 28—32
2,100 300 68— 92 28 - 36
1,650 102 75- 85 30—34
1,400 140 80—85 32 - 35
1,824 44 68 22
— 417 65- 88 30 - 34

5,000 100 75 24
9,450 2000 72—90 32—34
4500 108 80- 105 32 —42

300 100 65—80 22—36
S . 155H53 S . S0,51t

Sllmanu - weier , 11. Dez. (L. Z .) Heute Nacht ist dahier
«io Man « znr ewigen Ruhe gegangen, der bei voller Gesundheit und
Kraft da» gottbegnadete Alter von nahezu 99 Jahren erreicht hat,
unser alter Johanne » Dietrich. Derselbe worbe geboren am IS . April
1780 , nnd »erheirathete sich im Jahre 1803 . Welch ' eine Fülle großer
Ereignisse (vom Beginn der sraa, »fischen Revolution bi» aus den heu¬
tigen Tag ) gin, an dem Auge diese» Manne « vorüber l Er sah, die
beiden Kaiserreiche der Franzosen erstehen und zn Grande gehen und
erlebte nach der langen Dauer deutscher Ohnmacht und Zerrissenheit
bi « glorreiche Wiedergeburt de» Deutschen Reiche » unter seinem rahm¬
gekrönten Kaiser l Aber - ach die Tage sollte der » rei, noch erleben,
die jeden Deutschen mit Zorn und Scham erfüllten , di« Tage , an
welchen die Schreckensbotschaftender Mordversuche aus da« geheiligte
Leben de- Kaiser» unser Volk iu Sorge und Trauer versetzten1

Der Vater de- alten Dietrich hat dieses noch au» eigener An¬
schauung au» der Zeit der Ritterschaften erzählt , wo wir unter den
HH. v. Böcklin (nnter österreichischer Oberhoheit) standen, wo die Ge¬
meinden noch keine Soldaten zu stellen hatten , sondern ein kleine»
Handgeld zahlen mußten , wo man mit einem Karren vierspännig aus
den Markt nach Lahr fuhr , durch morastig« Wege und über Siumpen ,
burch den Wald , der an der Stelle de- Dorfe » Langenwinkel stand.

i Wenn die Bauern zu jener Zeit nach HugSweier in die Mühle woll-
! ten. so fahren sie über « ürzell.

Krank war der alte Dietrich vor seinem Tod« nur einmal in seinem
! Leben, al» junger Mensch in den 90er Jahren , da die Kaiserlichen in
! unserem Dorfe lagen.

E» überleben ihn drei seiner Kinder, 6 Nachkommen seiner Urenkel
! (also Ururenkcl) find vorhanden.

SchoPfheim , 11. Dez. (O. B .) Ja der heutigen L- Hrerkon -
ferenz haben sich 21 Lehrer iu da» Witlwen - und Waiscnstist auf¬
nehmen lassen .

Vermischte Nachrichten .
Gotha , 10. Dez. Heute hat hier die erfte. F euerbestattung

stattgefunden. Dieselbe Hst, wa » lediglich den Bestatteten angeht, nicht
weniger al» ein Jahr zu ihrer Vorbereitung bedurst. Bor einem
Jahr storb hier der Eivilivgenieur Stier , ein thätige» Mitglied
de» hiesigen Leichenverbrennungr- Vereiu». Damals flog man aber
erst an , für den Leichenofcn und die zugehörigen Gebäude aus dem
Friedhofe den Grund zu graben , und der Wunsch de» Verstorbenen ,
im Feuer bestattet zu werden , konnte nicht alsbald Erfüllung finden.
Pietät gegen den Tobten , der für sein Streben auch im Tode noch
Zeugniß oblegen wollte , hat di « nachträgliche Erfüllung stiaeS Wun¬
sche» herbeigeführt. Der Best»ttung»akt verlief besonder » würdig und
feierlich . In der geräumigen neuen Leichenhalle hatte sich eine zahl¬
reiche Versammlung von Personen aller Stände eingefonden ; auch
auswärtig « Vereine und Korporationen , die für Einführung der Feuer¬
bestattung thätig find , hatten Deputationen gesandt. Aus den inmitten
der Leichenhalle stehenden zwei Faß hohen Katafalk war der Sarg
niedergesetzt , der nach Beendigung von Gesang und Rede im Fußboden
de» Saales verschwand . Eine einfache Versenkung , welche der Kata¬
falk verkleidet , hatte da» Verschwinden de» Sarge » herbcigeführt. Kein
unangenehmer Geräusch , keinerlei störende - Moment war ihm beige¬
mischt. Unter der Leichenhalle befindet sich die BerbrennangSkammer
mit Vorrauw . In dem letzteren langt unmittelbar vor der Verbren «
uungikammer , einem steinernen Gewölbe von einem Meter Höhe, einem
Meter Breite und zwei und einhalb Meter Liese , welche» durch ent¬
zündetes Ga» zur Weißglath gebracht wird , der Sarg «n und wird
dem Feuer rasch überliefert . Auch hier wird die mechanische Opera¬
tion bei vorsichtiger Handhabung von störendem Geräusch nicht beglei¬
tet, keine- fall » dringt ein Laut hinaus in den Raum der Trauerver¬
sammlung , wo sich die im Katafalk entstandene Oeffnung geräuschlos
olSbald wieder geschloffen hat.

Stachschpift .
si Berlin, 13 . Dez. Der Meistbegünstigungsvertrag ist

gestern Abend von den deutschen und österreichischen Unter¬
händlern auf ein Jahr abgeschlossen worden. Der „Voss.
Ztg . " zufolge werden das Appreturverfahren und der Roh¬
leinenverkehraufrechterhalten , letzterer in beschränktem Maße
durch Verminderung der Zahl der Märkte. Der Bleicherei¬
verkehr wird der beschränkenden Kontrole entkleidet , der
Grenzverkehr mit Garn von lästigen Beschränkungenbefreit.
Gleichstellung der 'aus Oesterreich kommenden Eisenbahn-
srachten mit deutschen Frachten ist grundsätzlich vereinbart .

ch Darmstadt, 13 . Dez . Nach einem weitern, um 2 Uhr
ausgegebenen Bulletin ist der Krankheitszustand der Groß¬
herzogin fortwährend in hohem Grade besorgnißerregend .

ch München, 13. Dez. Das hiesige Ober-Appellations¬
gericht verwarf die Nichtigkeitsbeschwerde des wegen Belei¬
digung des Kaisers verurtheilten vr . Trettenbacher und
bestätigte die in erster Instanz verhängte Strafe von 8 Monat
Festungshaft . ^

ch Prag, 12 . Dez. Das Befinden des Kronprinzen ist
andauernd günstig, die Heilung der Wunde normal .

ch Pesth, 12. Dez. Der Kaiser empfing eine bosnische
Deputation und erwiederte deren Huldigungsansprache mit
dem Ausdruck des Dankes für die ausgesprocheneAnhäng¬
lichkeit und Ergebenheit. Darin , daß nunmehr Ruhe im
Lande herrsche, sehe er den Beweis, daß die Bevölkerung
seine auf ihr Wohl gerichteten Absichten erkannt habe. Der
Kaiser schloß mit der Erklärung , daß die bestehenden
Religionen gleichen Schutz genießen , die Sitten der Be¬
wohner geachtet und gesetzlich begründete Rechte gewahrtwerden sollten, j

ch Bern , 13. Dez . Dem „Bund " zufolge entzog der
Bundesrath dem anarchistischen Blatte „Avantgarde" den
Postdebit und ermahnte den Verleger , vom ferneren Ver¬
triebe des Blattes vorläufig abzustehen » widrigenfalls der
BundeSrath denselben durch die Neuenburger Regierung ,welche mit der weiteren Untersuchung betraut wurde, inhibiren
würde . (Hiernach find die anderweitigen Nachrichten zu be¬
richtigen .)

Rom , 13. Dez . Wie versichert wird , soll der Ministerrathmit 7 gegen 2 Stimmen die Kammerauflösung beschlossen
haben , falls die Krone zustimmt . Der SenatSpräfident
Tecchio soll sich für die Idee der Kammerauflösung, der
Kammerpräsident Farini gegen dieselbe ausgesprochen haben .Bis jetzt ist noch keine Entscheidung getroffen worden ; die
parlamentarische Situation ist eine schwierige.

-f Paris , 12 . Dez. Der Handelsvertrag zwischen Frank¬
reich und Schweden -Norwegen ist bis zum Ende des Jahres1879 verlängert .

-f Madrid, 12. Dez. Der Ministerrath hat die Errichtung
der CadreS für 100 Bataillone Infanterie und 20 Eskadrons
Kavallerik beschlossen , um die Stellung der Offiziere auf
Halbsold zu sichern .

f London, 12 . Dez. Im Unterhause antwortete North -
cote auf eine Anfrage Harcourts : Seit seiner früheren Ant¬
wort habe er die Abberufung des russischen Gesandten in
Kabul, die indeß nicht gleichbedeutend sei mit der Abberufungder russischen Mission, erfahren. England habe den russi¬
schen Einfluß in Afghanistan in dieser oder in irgend einer
anderen Form nicht gebilligt , noch zu billigen die Absicht
gehabt. Auf Anfrage Withwelks antwortete Northcote :
Beunruhigende Nachrichten vom Cap lassen befürchten, daß

daselbst im nächsten Jahre bedeutende Ausgaben erforder¬
lich sein werden.

s London, 13. Dez . , früh. Unterhaus. (Schluß .) Die
Debatte über den Antrag Whitbread wurde fortgesetzt und
schließlich auf Freitag vertagt. Im Laufe der Debatte
griff Göschen die Regierung an , erklärte aber , obwohl er
den Krieg als ungerecht ansehe , müsse er doch zugeben,daß für England und Rußland zusammen in Afghanistan
kern Raum sei und daß hier der Einfluß Englands über¬
wiegen müsse . — „Morning Advertiser " berichtet aus Bom¬
bay vom 12. d. : Ein afghanischer OWer traf im briti¬
schen Lager ein und forderte die britischen Generale auf,
nach Kabul vorzurücken , um in Folge einer allgemeinen
Erhebung gegen die Autorität des Emirs eine neue Regie¬
rung einzusetzen . — Einem Telegramm der „Times" aus
Quettah vom 12. d . zufolge, ist die Garnison von Kandahar
durch reguläre Truppen aus Herat und zahlreiche turko -
manische Kavallerie verstärkt.

ß St . Petersburg , 12 . Dez. Der Reichskanzler Fürst
Gortschakoff , der heute Vormittag vom Kaiser empfangenwurde, hat wieder die Leitung des Ministeriums

'
des Aus¬

wärtigen übernommen .
f Washington , 12. Dez . Der vom Bureau des land-

wirthschaftlichenDepartements veröffentlichte Monatsbericht,welcher den Stand der Baumwollenernte für das ganzeJahr behandelt, konstatirt , daß die mit Baumwolle bebauten
Ländereien 1878 um 20 Proz. größer als 1877 sind . Der
Ertrag pro 1878 ist durchschnittlich 191 Pfund per Morgen
gegen 186 Pfund pro 1877. Die Gesammternte macht5,197,000 Ballen aus , jeder Ballen zu 450 Pfund .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Knese sind » rm 13. De, ., sie übrigen Mw 12. De, .)
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Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll tu Karlsruhe.

Großherzogl. Hostheater.
Sonntag , 15. Dez . 19 . Vorstellung außer Abonue-ment. Der Freischütz , Oper in 3 Men , von T. M. v.Weber. Anfang -/» ? Uhr.
Dienstag , 17. Dez . 20. Vorstellung außer Abonne¬ment . Neu einstudirt : Faust , Tragödie in 5 Akten, von

Goethe. Anfang 6 Uhr.

Theater i« yadeu.
Mittwoch , 18. Dez . 11 . AbonnemcntSvorstellung . Der

Freischütz, Oper in 3 Akten, von L. M. v. Weber.



Todesanzeige.
D.537. Oberkirch im

_ Renchthal . Allen Freun¬
den und Bekannten mache ich
hiemit , statt besonderer Anzeige,
die traurige Mittheilung , daß
mein unvergeßlicher Gatte

Adam Obermaier,
Kaufmann ,

Mittwoch den I I . Dezember nach
längerm Leiden im Herrn ent¬
schlafen ist.

Oberkirch, 12 . Dezbr. 1878.
Die tiefbetrübte Gattin :

Theresia Obermaier ,
geb. Jhringer.

Todesanzeige.
D.525. . Waldsh ut . Tief-

betrübt t
'
heilen wir unfern

Verwandten, Freunden und Bekann¬
ten mit , daß unser lieber Gatte,
Vater und Schwiegervater

Fidel Haitz
nach kurzem Krankenlager am 11 .
ds . Monats in seinem 73 . Lebens¬
jahre sanft verschieden ist

Um stille Theilnahme bitten,
Waldshut , den 12 . Dezbr. 1878,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

LLS9 . Karlsruhe .

Arbeitsbücher u.
Arbeitskarten

( Reichsgesetz v. 17 . Juli 1878)

liefert zu billigste» Preisen
Karlsruhe,

G . Brann 'sche

Jager ' che Buchhandlung Frankfurt a . M .

neue Lustspiele
Ist für da»^ Polichinell - Theater

neue Lustspiele
. H für da»^ Polichinell - Theater

Jedes Heft 6 <> Pf . D 534 .1.
Za haben in allen Buchhandlun gen .

Anzeige .
aus England , wünscht eaglische Eonversa-
tiov». und Lektücftandeazu geben . Nähere»
SeminarstraßeS , III Treppen , täglich , außer
Dienstag und Mittwoch , von 2 Uhr ab
zu erfahren . _

Ein Referendar
wünscht bei einem Anw lt eirizutreteri.

Offerten unter bä L befördert die Expe¬
dition dieser Bl . D .471 . 3 .

Lheeniederlage
von v . 0. kr . « . vo . tu lomtoii

Originalpaqaelen empfiehlt
8 .977 5. « 41,1 , « arlSnchr .
V.53S 1 Nr . 403 . Menztngen .

Wchenrinde,
ISO Ztr . gut getracknele , SOjähriger

ickauifchlag , beste Qualität , hat zu »er-
fen

^

Hreihr. » . M e n tz i n g e n ' scheS Rentamt .
Menzinxen bei Bruchsal _

Vttraerlt -tz«: RrMtSPÜrge .
Otstratlichr Auffordcruogeu .

K.S3 . Nr . 20,598. Müll heim . Bei
im August 1877 zwischen der Wittwe
Laudwirthr Joseph Burkhardt und

>n Sinder in Neuenburg statigesunderien
metoschafte - Tdeikung sind folgenden Be-

ligten die liachbeschiiebenen , aus Ge-

rknag Müllheim geleg - n n Licgrnschaften
-igenlhümlich zugefallen :

Adelheid Burkhardt . EhesraudeSMau -
rer » Sebastian Antiker in Neuenbnrg ,
Neue Nr . 537 . II Ar 04 Mir . Acker
am hohen Sträßle , einers. Franz
Srh' S Wwe, anders. Erhard Studer .

!. Erhard Burkhardt ledig und volljäh¬
rig in Neu udura , Neue Nr . 579 .
8 Sr Acker am Renlenweg , einer s.
Severin Studer , anders. Frau Karl
Willin ' S Wwe.

l . Elisabeth- Burkhardt winderjährlg, »
Neuenburg , Neue Nr . 555 . 13 Ar
SS Meter Acker am hohen Sträßle ,
eivers. Aloi» Weis Erden von Neuen¬
bürg , anders. Bogrl znm Adler ia
Vellingen.

Degen mangelnden Eintrags im Grund -
h ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
>, welche persönliche oder dinglich «, lehcn-
.tliche oder stdeiksmmiffarijcheAnsprüche
Bezug auf die Liegenschaften machen köu -
>oder « ollen and e » werden aus klägeri-
n Antrag alle diese Personen gemäß
S4 ff . der d. P .O onfgesordert. ihre An-
!che

b i nne u L M a nat e n
- gelter b za wachen, widrigenfalls solche

neuen Erwerbern gegenüber verloren

llüllh - im , de» 3 Dezember I87S .
Großh bas . Amtsgericht.

L e d e r l - .

der ^Viederkerstelivr

clss voritsodsll Lsiokss

uuä seine 2eit .

"
ßsällsHwxssrdsttots , dl» ruw krlsäsa

von Ssrlia kortxakükrts Lvstsxo .

Von Ilerdinand Schmidt u. Franz Atto .
Mit 350 Lexr - Jllustalionen . 81 Lvndcnck-
bildern und einem Stahlstich : Porträt des
Kaisers. Zwei Bände von 1130 Seiten . In
Prachteivdand 20 — Umei den 350 Ab -

bildungen befindenfick 240 HMorilcheSeenen,
Initialen , « » lang » , und SLiutzvignetleri ,
low'e L?<' Pa - lrais .

Nittels Lskwetsoekreiben vom 31 . äanusr Kat unser Kaiser äeu Am '

toreo seine I 'reuäe über ckas vorstedenäs IVsrL uusärüeksn unä besooäers
betonen lassen : , .vls ssilrs ÜÜSMtLl mit Vsrxvüxeir «rksouso , ckas» Ikrs
sadSvs Labs volkstdiimliedsr varstslluox rtck In ckieism kack« vnk 8«osw
bovsbrt Kat. vvä äass äorcd Idrs uoä Idror llsrru Mtardsitsrs (kravr Otto)
Lidgebaae as äis prtrlvtlscks ßvkesd« cksr äeulrckeir Hätlov e >n Verk go -
sodaSeu voräov Ist , ckss ldr äis Lvtvicklrmx cksr mit äsr Viscksrxsdurl
ckss ckslltsebvvlisicd» rusammsLbSvxesckeaLrelerrlsss io snrogouäsr , isdcks -
vvllsr Veiss rar Üszo -Lllllvs drtvßt . 8siva lllrjeztLt Kälten Sick Vdv»
rsvgt , ckäs» sieb in äiessw Siaus cksm Vsrks ckis LeurldsIIukg äer vsitssten
Lreiss rvvevüsv virck ."

Lllsssrägm » isck ckem V erbs snck ministsriells Lmpk«dlll>i !; eil rlvck

rakireicks sdrenraUs VZroixövksa anrod ckis krssss »n Idsil xsvorckso.

D528 .

rrsoktvsrk ! i Hellag vo« Htto Spamer in Leipzig . ! Voiksbrivk !

In vorrlltkig in II .
ä>» »a«kk« »rA « « «k 4- , /eeeê /eke » --

D . 24l . S .
Dis Dr ^sliAnisss äer

Kno 8Siiei'rogI . vslN 8vken , Kgl . ?nsu 88.
L KaiEl . Osgiei'i'.

ttos-6koeo ! alik-5sbi-i !rLn1en
Lebt. Ztollveeck a Lüln

filislen in ^rsnkfurt s . Aü. , Lrsslau L Vstisn ,
veräktukou jffrsn Weltruf äor ;;evvi886it1iatttzu Vemveu-
äuvss von nur dsstsu KokwÄtoriktlisu und deren 8or^M -
tiMter Lenrdeitunss. Die OriKÜiktl und Va kkund -
knelrnn ^en sind mit kreisen und Onrnntie - Narke

(pure knerro und 2 »eker verbellen.
Nie l 'akrik Ist krevetirt « Liskerantin :

I I . kü . IÄ . des Kaisers Wilkelm, der Kaiserin Augusts ,
8r . k . u . k . ll . des kronprinren , 8r . kaiseri . u . königl .
spostol . klsjsslät frsnr loseuk , sozzde der Löte von Eng¬
land, Italien , der Türkei, kayorn , Zsekssn , üvllsnd ,

llelgisn , Laden, 8seiisön -Weimar, ksteoklenburg ,
^ kiumsnien und 8eiivarrburg .

19 goldene , silberne u . bronoenv ßlledaillen.
81oI1 >v6r6k '

8od6 OkoeoIaävL L Oaeaos
--i ; >

' in allen Städten ventseblands 2n baden, sozvie
auod an den Lanxt-Ladndok-Knüets .

In Ilsrlsriil »« bei Axotk . glto Isimdack . V. stlerkle , Lonck. touis
OsstsrI « , llarm . Slanälag ; in AI0k >II »iirx bei Varl kotd .

biiilrrix » ° di. winsriliLNil ^ rbubst

ln Knrlsrriliv

D .418 . 2 .

von smptsIilsQsvsrtlisr 6üts
ä»s kaar

mit kiüscklnttsr kür Herren 3. —
1- unä Iknöxüg » Damen 3. —

» Linäer 2 . —
KI » e6 mit kelrkottsr lür Serreo u.

Dame » 4 . —
» Lincker 3. 50

äsdts sox ! . » Ins ' voock tür Derren 3. -
mit klansoketten » Damen 2 . -

. Linier l . 50
4tz » «vt >Iecke ^ neII » k «il <»et >nIiettir

Derren , Damen nnck Linäer , sovis
knrIt8ltlli > H » n »k8eI >uk, « in vsrsekieäe

neu tzuslitäten au äeu dillixstsn Dreisen
bei

LäUÄHvlK Ovdl -
Dangsstrasse 116 in Lita »-r» »-« tze .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bcrschostrnbellsverfabrrrr .

E937 . Nr . 15,142 . Eitenheim . Lud -
wig KSbele non Graserhausen . welcher
1866 nach Algier reiste und seit 1871 keine
Nachricht mehr von sich gab , wird aulgesor-
deri,

binnen Jahresfrist
skin -irA 'iseiiihaNSo,ihrer »nziigebeil , niSri -
xenS er für verschollen erklärt und sein Be»
wögcn seinen inuihm ßlrch - n Erden gegen
SicheiheuSleilrunz i » fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Euenheim , den 27 . Novcwber 1878 .
Grvßb . dad . Am Sgerichr .

S ch r e m p P .
krbeiuweijuuocu .

E964 . 1 . Nr . 20,550 . Müllheim . Die
Erben der tSregor Friedlin Wiltwe,
Magdalena , yeb. Hugenschmidl, vcn Bom-
loch — Erbin ihre» Manne » — nämlich:
Ludwig Gilgia Wirrwe. Barbara , geb . Ho-
genschmidt von Bamlach ; Elisadttha , geb.
Wetzel , Eheseau bei LandwirthS Theodor
Frävl 'n von da ; Beribo , geb . Wetzel, Ehe¬
rrau de» LandwirthS Leopold Fräulm von
Rhcinweiler , haben um Einweisung in Be-
fitz unb Gewähr der Be lasienscha 't de »
Laodwirth» Gregor F riedlin von Bom -
lach nachgesncht .

Diesem Gesuch wird galtzegeben, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dog -xen eiboben wird

Müllheim , den 2. Dezember 1873.
Großh . bad . Lm -Sgericht .

Lederte .

E .S28 . Nr . 10,855. Schopfheiw .
Die Wittwe de» verüorberen Johann Ge¬
org H o m be r g e r , Anna Mogdalena , gebo-
renr Mutteier . von SchiUiqhcs hat um Ein¬
setzung »u Besitz und Gewähr de» «ejomm-
kn NochloffeS ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Ihrem Gesuche wird entspro¬
chen, fall? nicht

innerhalb 6 Wochen
Ein sprach - dahier erhrben wird

Schrpsbeim , den 3 Dezember 1878 .
Großh . bad . AcktSgericht .

S t i g l e r .
E .938 . N -. 19,136 . Durlach . Die

Wiltwe de» Kaufmann » Simon Bär in
Weingarten , Friederike , geb. Weil , wird,
da onf die diesseitige Bersüqung vom 4.
September k>. I . , Nr . 14,419 , keine Ein -
sprcchc erhoben wurde , hiermit in den Be¬
sitz und die Gewähr der Nachlasse» ihre»
Ehemannes cing wiese « .

Dnrlack , den 2 . Dezember 1878.
Großh dad . Amtsgericht .

Diez .
Erdvvrladimge ».

A .88 . T r i b r r g . Dominik und
Engelbert Weißer von Schönwald find
krall Gesetzes an dem Nachlasse ihrer zu
FnNwangen gestorbenen Schwester Antonie
W -ißer erbberechtigi. Da der Auseruhalrr -
ort d -r Genannten unbekannt ist . so werden
dieselben hiermit zu den ErdibeäungSver -
Handlungen mir dem Ansügen vorgeladen,
daß, wenn sie nicht

Kinne » drei Monatey
ilire ErbansprÜche dahier geltend machen ,
die Erbschaft denjenigen zuaetheilt werden

wird , welchen sie zvkäme, wenn die Borge-
ladeneu zur Zeit de» Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Triberg , den 10. Dezember 1878 .
Großh . bad . Nolar

G e r n e r .
E .944 . Urk . Verz .-Nr . 979 . Staufen .

Joses Anion Gutmaon , Fridolin » Sohn ,
lediger Bierbrauer auS Döttingen , dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
ist zur Erbschaft am V -rwögenSnachlaffe
seiner verstorbenen halbbürtigen Schwester,
Marie Gutwann , ledig , au» Döttingen , be¬
rufen . Josef Anton Gutmann wird daher
aas diesem Wege zur Lnwohnung bei den
Inventur - und TheilungSverhandlnngen
mit Frist von

drei Monaten
var den Unterzeichneten TheilnrigSbeomten
hierdurch vorgeladen mit der Aufforderung,
persönlichden BerloffeuIchoflSverhandlungen
beizuwohnen oder aber einen Bevollmächtig¬
ten dazu za ernennen , widrigensoll» die
Erbschaft Denjenigen zvgewiesen würde,
welche» sie zakäme, wenn der Berwißte zur
Zeit der ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Slaufen , den 5 . Dezember 1878 .
Großh . Notar

Nie ».
E.950 . Oppen an . Ferdinand Wal¬

ter , Maler von hier , welcher zuletzt in To¬
ledo Staat Ohio , Nordamerika , wohnhaft
war u seil 4 Jahren keineNcchrichtmehr von
fich gegeben hat , ist zur Erbschaft seiner am
4 . Februar d. I . verstorbenen Mutter , der
Balthasar Walter Wittwe , Magdalena , geb.
Mayer , von hier, gesetzlich mitberofen. Da
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier
unbekannt ist , so wird derselbe hiermit auf-
gefordert,

binnen drei Monaten
seine Ansprüche an den Nachlaß bei dem
Unterzeichnetengeltend z » wachen , indem
sonst die Erbschaft Denen weide zugetheilt
werde« , welchen sie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit de » Erbansaü » nicht wehr
am Leben gewesen wär ».

Oppenou , den 5 , Dezember 1878.
Der Großh . Notar .

R . D o r n .
Zwangsversteigerungen .

» 8 G.67. Meerrburg .

» -L Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherBerjüguvg werden
dem Laribwirth Gebhard Mayer von
Ahausen di« unten erwähnten Liegenschaf¬
ten der Gemarkung Ahausen am
Freitag dem 10 . Januar 1879 ,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Rathhaus « zu Ahausen einer öffentlichen
Bersteigerung anSgesrtzt und als Eigeutbom
eudgiltig zvgeschlagen , wenn wenigsten» der
Schätzuvgrprei » erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .

Lgb. Nr . 178 . Anschlag .
Ein LstöckigeS WohnhanS

mit Scheuer , Slallu . Schwein -
ftällen im Unterdors . . . . 4000 M .

2.
Lgb. Nr . 179.

8 a 64 m Hosrailhe , Garten
und Platz , worauf die Gebäude
stehen . . 384 M.

Lgb. Nr . 17S.
8 n 46 w Garten im Mit¬

telbar, . 376 M .
4.

Lgb . Nr . 181.
1 k 91 » 61 m Acker im

Oberbühl . 2129 M .
5 . «

Lgb Nr . 182 .
2 k 14 a 20 m Acker ipr

Taubeuberg «ud Leiwgrnb . 1900 M.
6.

Lgb. Nr 182.
1 k 38 a 23 m Acker im

Hinterdorf . . . 8600 M .

Lgb. Nr . 183.
1 k 19 » 51 m Wi -Sseld in

der SchreckenwieS . . . . 2160 M .
8.

Lgb . Nr . 183.
2 k 13 n 93 w Wie» im Loh 3500 M .

9.
Lg«-. Nr . 187.

8 a 70 m Reben im Dreher
iw Aiußernberg . 100 M .

10.
Lgb. Nr . 187.

3 n 83 in au» ge stockte Reben
im Fröschenthal . 74 M .

11.
Lgb. Nr . 190.

10 s. 44 m aoSgeftockle Re¬
ben iyt Torkelftück . . . . 288 M .

12.
Lgb . Rr . 189.

Sri 97 in Land bei der Kapelle 66 M.
13.

Lgb . Nr . 188 .
4 a 50 w Land im Nakten-

kaädle . 40 M .
14.

Lgb. Nr . 188.
38 » Wie» im Mittelwoos . 400 M .

1b.
Lgb. Nr . 188.

23 a 53 m Wies im Haidlen 300 M .
Summa 13.261 M .

Nachricht erhalten zugleich aus diesem
Wege die Gläubiger der Gant - und Boll -

l Bollstreckungimaffe gegen Ignaz Breiler
> und Konrad Schuhmacher von Ahausen
' mit der Aufforderung . ihre Forderungen
s unter Bezeichnung de» Borzug»- v . Pfand -
i rechte » aus die zu versteigernden Liegeu -

scha ' ien späteste :-.« am B - rsteigerungSlage

beim BollftreckurrgSbeamterr anznmelden
und unter dem Ansügen , daß diese öffent-
liche Benachrichtigung die Wirkung hat,
daß die ans Grund der Verweisung gesch«.
heue Zahlung des SteigerungSprerse » die
versteigerten Liegenschaften von der Bor -
zu g « - und Psondlop befrei».

Auch wird den Aasgeforderten hiermit
ausgegeben , einen im AmtSgerichlSbezirke
Ucberlivgen wohnenden Gewalthaber aas .
zustellen , andernfalls alle weiteren Verfü¬
gungen lediglich au dir AmtSgerichrStofel
angeschlagenwerden.

MrerSbnrg , Pen 6. Dezember 1878 .
Der Großh . Notar

F u t h e r e r.
GtrafrerhtSpstegr
Laimitgrv »ad Kahvdrmrl : »

G .95. Nr . 12,099. A ch e r n . Großh.
Bezirksamt Nchcr « hat gegen den beur¬
laubten Wehrwann Otto Schick von
Sand « eier , zuletztwohnhastjru Kappel -
rodeck , Anklage wegen Auswanderung
ohne Erlanbniß erhoben und Antrag auf
Bernrtheilurrg desselben in eine Geldstrafe
von Sb Mk. und in die Kosten gestellt . All
Beweismittel werden angegeben: Die Be¬
urkundungen de» BezirkSfeldwebel» hier,
de- Großh . Bezirksamts Baden , der Bürger¬
meisterämter Koppelrodeck und Sandweier
und Zeugniß de» Bürgermeister » Köhler
von Koppelrodeck und de» Bürgermeister »
Kiuz von Sandweier . ES wird Havptver -
handlung auf

Samstag den 21 . Dezember 1878,
Bormittag » 11 Uhr ,

angeordnet und e» wird dazu Otto Schick
von Sandweier , zuletzt wohnhaft in Kappel-
rvdeck, mit dem Lndroheu vorgelad-n , daß
sonst nach dem Ergeboiß der Uatersuchrrng
dv » Erkenritniß werde gefällt werden.

Achern , den 11 . Dezember 1878 .
Großh bad . AwtSgrricht.

_ Dr . Roller --_
Bern » Bekanntmachungen

D .511. Nr . 2790 . Karlsruhe .

Lieferung von Bruch¬
steinen .

Die Lieferung der im J »hr> 1879 zur
Unterhaltung der Rheinbauten erforderli¬
chen Bruchsteine, iu etwa 5000 ckm be¬
stehend , soll im Wege der Submisston »er-
gebe« werden.

Angebote auf diese Lieferunft im Ganzen
oder einen Therl find bi» zum 27 . d . Mt ».,
Bormitlag » 9 Uhr , bei Unterzeichneter
Stelle schriftlich und versiegelt mit der Be¬
zeichnung „ Lieferung von Bruchsteinen*

versehen , portofrei einzoreichen und könne»
die näheren Lieserungrdedingnrigeir das elbß
eingesehen weiden.

Karlsruhe , den 11. Dezember 1878. .
Großh . Waffe» » Straßenbau - Inspektion .

F . E i s e n l o h r .
D .524. 1. Nr . 726 . W » l f a ch.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd auf den dowärienSrarrsche»

Grundstücken , bestehend an» Waldungen ,
Beckern und Wiesen, im Moßgehalte vo»
885 d» 80 s , zu RippoldSan soll im Wege
schriftlicher Angebote aus die 6 Jahre va»
1 . Februar 1879 bi» dahin 1885 verpacht»
werden. Die Angebote find schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift »Angebat
aus die Dvwänenjagd zu Rippvldra »*

versehen bi» längsten»
Donnerstag den 19 . Dezember ,

Bormittag » 11 Uhr ,
bei unk einzureichea.

Walsach, den 7 . Dezember 1878.
Großh . bad. BezirkSsorpei.

Schätzte ._ _
D495 . 2 . Nr . 3iS8 . D - naueschiuge ».

Lieferung von Grenz¬
steinen.

Zur AuSfteinirng der neu gebaut werdea-
derr Straße St Georgen- Lchremberg, vo»
.Adler iu Langenschiltach bis zur württewb .
Grenze , bedürfen wir mit Lieferzeit bi»
1. Mai 1879 :

800 Stück Grenzsteine au» harte»
Granit oder gutem Sandstein .

Die Steine müsse » 70 Eentimeter lav>
sein ; der au» dem Boden hervorragend«
30 Tenlimeier hohe und 15 ans 18 Ceuti -
metcr starke Therl ist rauh zn bosfiren und
mit einem winkelrechten ebenen Haupt » zu
versehen , während der in den Boden kom¬
mende, 40 Eentimeter ^ auge und 20 Eeuti -
weler im Geviert habende Theil de» Stei¬
ne» ravh belassen werden muß.

UebernahwSlllftige laden wir ein, ihre
diessallfigen Angebote onf die ganze Liese-
rung , p r Stück frei aus die Lagerplätze
entlang der neuen Straßeustrecke br» läng¬
sten » zum Tage der SummisfiouSeröftaovg

jMovtag de» 23 . Dezember 1878 ,
Vormittags 10 llhr ,

portofrei , veifi -grlr und mit der Aufschrift
„ Vrenzsteiuliefernng * versehen anher eiu-
zureichea.

Die näheren Brdioguugeu liegen zur
Einsicht auf . §

Donaueschingen , den 6. Dezember 1878.
Großh . Waffe» u . Stroßrndaa -Jnspektioo .
_ » ou Kageneck ._

D .45V. 3. L o e l » h e t w.

Gehilfenstelle offen .
Bei dem unterfertigten Rentamt « ist die

Gehilfen ( Buchhalter. ) Stelle ia thnnlichfter
Bälde wieder zu besetzen. AusangSgehalt
bei emsp echenber Leistung 1200 Mart nebst
freier Wohnung und Heizung. Lustlragende
Bewerber mögen ihre mit Zeugnissen beleg¬
tes Anmeldungen alrbald dahier einreicheu.

Adelrheim, den 3 . Dezember 1878.
Grundh . v. « th . Eondorv . Rentamt .

Hibscherrberger .

Druck uud Verlag dec G . Bcaun ' jqeu Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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